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0 Allgemeine Verwaltung    

Obersiggenthal verfügt über einen kunden-

freundlichen, kompetenten und effizienten 

Dienstleistungsbetrieb in allen Verwaltungs-

abteilungen 

 

Benchmarking und 

Ratings 

Dauernde Überprüfung 

des Dienstleistungsange-

botes 

2012 ist das Projekt Überprüfung und 

Optimierung des Gemeindehauses in 

Angriff genommen worden. 

Die Bevölkerung wird durch den Gemein-

derat und die Verwaltung regelmässig und 

ausführlich über Geschäfte und Vorkomm-

nisse in der Gemeinde orientiert 

Qualitativ gute Me-

dienmitteilungen; 

Anzahl Pressemitteilun-

gen in der Aargauer 

Zeitung, Rundschau 

und andern Medien; 

Erstellen eines Presse-

spiegels 

 

Kommunikationskonzept 

mit externer Hilfe erarbei-

ten; 

Eventuell Bevölkerungsum-

frage 

 

Das Kommunikationskonzept ist noch 

ausstehend. Die Erarbeitung erfolgt 

2012. 

Bachmattareal entwickeln(Strübelihus und 

alte Bauverwaltung) und konzeptionell auf-

gleisen. 

Bedürfnisse sind abge-

klärt, Bedarf und Not-

wendigkeit sind aus-

gewiesen. 

2010 Bedürfnisabklärung 

für folgende Nutzer: 

Tagesstrukturen, Bibliothek, 

Ludothek, Betreibungsamt, 

Verwaltung, Baudienst, 

Begegnungszentrum usw. 

 

Mit dem Erwerb der Liegenschaft 

Goldiland und mit dem bewilligten 

Umbaukredit sind alle Projektierungs-

arbeiten auf dem Bachmattareal sis-

tiert worden. Goldiland hat Priorität. 
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2 Bildung    

Obersiggenthal ist Standort einer eigenen 

und vollständigen Schule 

 

Führung aller Schulstu-

fen der Volksschule 

vom Kindergarten bis 

zur Oberstufe 

 

Engagement der Ge-

meinde auf kantonaler 

und regionaler Ebene. 

Mit seinen Schülerzahlen erfüllt Ober-

siggenthal die Bestimmung im revi-

dierten Schulgesetz, dass Bezirks-

schulen mindestens 6 Abteilungen (2 

Klassen pro Jahrgang) umfassen 

müssen, nicht in jedem Jahr. Ge-

meinderat und Schulpflege sind des-

halb in Kontakt mit den Nachbarge-

meinden betreffend Austausch (Zu-

zug) von auswärtigen Schülerinnen 

und Schülern. 

Obersiggenthal verfügt über ein attraktives 

ausserschulisches Angebot (Musikschule, 

Tagesstrukturen, Aufgabenhilfe, Sport, Kultur) 

 

Vergleich mit Nach-

bargemeinden  

 Der Gemeinderat erachtet voll um-

fängliche Tagesstrukturen als weitaus 

wichtigstes Element eines attraktiven 

ausserschulischen Angebots und will 

deshalb auf die Erhebung eines Ver-

gleichs bis nach deren Einführung 

verzichten. Dies auch unter Hinweis 

darauf, dass das Musikschulangebot 

demjenigen der Region entspricht 

oder dass das sportliche und kultu-

relle Angebot nicht gänzlich in der 

Gemeinde, sondern nur in der Region 

geführt werden kann.  

Die Schule Obersiggenthal ist eine für Eltern, 

Kinder, Lehrpersonen und Angestellte attrak-

tive Schule 

Konsolidierung der 

Schulleitung 

Zeitgemässe Infrastruk-

tur 

Gute Zusammenarbeit 

Gemeinderat/Schulpflege 

Bereitstellen der finanziel-

len Mittel 

Die Zusammenarbeit zwischen Ge-

meinderat und Schulpflege verläuft 

problemlos und allfällig unterschied-

liche Vorstellungen in finanzieller Hin-
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Ergebnisse interner und 

externer Schulevalua-

tionen 

 

 

 

sicht lassen sich im Gespräch im 

Budgetprozess bereinigen.  

Die externe Evaluation der Schule 

Obersiggenthal durch den Kanton ist 

angelaufen. Die Ergebnisse sind auf 

Herbst 2012 zu erwarten. 

In Obersiggenthal werden Blockzeiten und 

auf die Schule abgestimmte Tagesstrukturen 

angeboten 

 

Einführung von (nach 

pädagogischen Ge-

sichtspunkten geführ-

ten) Tagesstrukturen. 

Anzahl Plätze mit defi-

nierten qualitativen 

Anforderungen 

Arbeitsgruppe eingesetzt; 

Einführung ab 2011 

Der Entscheid über die definitive Ein-

führung von vollständigen Tages-

strukturen hängt in erster Linie vom 

möglichen Vorgehen im Fall der Lie-

genschaft Goldiland ab. Sollten sich 

(wegen der Umzonung oder weil an-

statt des Ausbaus der Scheune ein 

Neubau nötig ist) weitere Verzöge-

rungen ergeben, behält sich der Ge-

meinderat vor, dem Einwohnerrat 

noch im 2012 die Einführung eines 

beschränkten Angebots (ca. 20 

Plätze) in einem Provisorium zu bean-

tragen.  

Gesamtzustand Kindergarten Kirchdorf 

überprüfen 

Entscheidungsgrundla-

gen sind vorhanden 

Bausubstanz und Bedürf-

nisse aufnehmen; 

Sanierungs- und Nutzungs-

konzept ausarbeiten 

Der Gemeinderat erhält von der 

Schulpflege im Frühling 2012 die Er-

hebung über den zukünftigen Raum-

bedarf der Schule Obersiggenthal. 

Auf den gleichen Zeitpunkt hin wird 

die Studie über den Gesamtzustand 

der beiden Kirchdorfer Liegenschaf-

ten vorliegen. Aufgrund dieser beiden 

Analysen wird der Gemeinderat ent-

scheiden (Beantwortung Motion). 
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3 Kultur Freizeit    

Förderung des Zusammenlebens in der Ge-

meinde 

Positive Rückmeldun-

gen der verbesserten 

Zusammenarbeit 

 

Durch Zusammenar-

beit und neue Projekte 

generationenüber-

greifende Kontakte 

fördern, Erfahrung und 

Wissen austauschen 

 

Prüfung von regelmässigen 

Zusammenkünften mit di-

versen Organisationen und 

Bevölkerungsgruppen, 

Anlässe wie: Neujahrsa-

péro, Neuzuzügerabend, 

1. Augustfeier, Gewerbea-

péro, Jungbürgerfeier, 

Treffs mit Sport- und Kultur-

vereinen, Quartiervereinen 

usw. 

 

 

Umsetzung Massnahmen 

Altersleitbild 

 Neujahrsapéro eingeführt 

 Unverändert finden statt die 1. Au-

gustfeier und der Neuzuzügeran-

lass 

 Treffen mit Quartiervereinen finden 

statt, 2011 Treffen mit Dorvereini-

gung Kirchdorf, 2012 Treffen mit 

Vereinigung Rieden. 

 Erster Gewerbeapéro findet 2012 

statt 

 Treffen mit Sport- und Kulturverei-

nen noch ausstehend 

 

Massnahmen Altersleitbild werden 

laufend umgesetzt. 

Förderung der Anliegen der Jugend Das Jugendnetz ist 

eine akzeptierte 

Anlaufstelle für Ju-

gendanliegen für Be-

hörden und Bevölke-

rung und gestaltet zu-

sammen mit Vereinen 

und Jugendverbän-

den generationsüber-

greifende Aktivitäten. 

 

Eine institutionelle Zu-

sammenarbeit findet 

Installation Jugendbüro, 

Kooperationsprojekte mit 

Vereinen/Jugendverbän-

den, Projekte und Aktivitä-

ten ausserhalb der ange-

stammten Treffs (Jugs, In-

fopoint),  

Megaphon, Schülerparla-

ment. usw. 

 

 

Regelmässige Aus-

tauschrunden Gemeinde – 

Wir haben ein Jahresprogramm, wel-

ches diesen Zielen entspricht. Beach-

Party, geplanter Generationen-Mit-

tagstisch, Bauhalde Projekt Untersig-

genthal, Schülerparlament durch 

Schulsozialarbeit in OS, Pausenan-

lässe im OSOS. 

 

 

 

Vereinbarung mit Kirche bezüglich 

Atlantis abgeschlossen, Austausch 

mit Gemeinde/Polizei findet statt – 
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regelmässig statt und 

ist verbindlich geregelt.  

 

Es besteht ein attrakti-

ves Angebot von Frei-

zeitaktivitäten und of-

fenen Aktivitäten für 

die Zielgruppe der 12-

16 Jährigen. Die JA 

Ressourcen werden 

vermehrt ausserhalb 

der Treffs eingesetzt. 

Polizei – Jugendnetz – So-

zialdienst, gemeinsame 

Webplattform aller Anbie-

ter, vertragliche Verein-

barung mit Kirche Atlantis, 

Beitritt regionale Jugend-

arbeit) 

 

Veranstaltungsreihen, Pro-

jektwettbewerbe, attrak-

tive Sportangebote, Ab-

stimmung mit Baden und 

Vereinen 

Erfassung öffentlicher Raum in Pla-

nung (Kantonsgelder für 2013). 

 

Beitritt regionale Jugendarbeit nicht 

erfolgt. 

 

 

 

Talentworkshop Blueskidz und Sich-

lete, Aktion 72-Stunden Projekt, Ver-

anstaltungsreihen noch nicht geplant. 

Förderung der Anliegen der älteren Genera-

tion 

Zielgerichtete Informa-

tion über bestehende 

und bedarfsgerechte 

Angebote und Dienst-

leistungen 

Wohnen im Alter in 

unserer Gemeinde för-

dern. (auch neue 

Wohnformen) 

 

Vorhandenes Potenzial 

schätzen und aktiv 

nutzen 

Die Massnahmen aus dem 

Altersleitbild sind umge-

setzt.  

 

 

Bedürfnisse fürs Wohnen im 

Alter und betreute Wohn-

formen abklären. 

 

Zeittauschbörse Konzept 

prüfen, Projekte in Schulen 

Fortlaufende Umsetzung: Infotafel 

Markthof, Internet Café, monatliche 

Wanderungen, Freiwilligenarbeit 

Schwerpunkt 2012. 

 

Noch nicht erfolgt. Rolle der Ge-

meinde unklar bzw. muss im GR dis-

kutiert werden. 

 

Zeittauschbörse gegründet, 40 Mit-

glieder, regelmässige monatliche 

Treffen im Hirschen 

Projekt Senioren an der Schule seitens 

Schule kein Bedarf – wird wohl einge-

stellt, obwohl wir 12 interessierte Seni-

oren hatten. 
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Förderung der Freiwilligenarbeit Erarbeitung eines Kon-

zeptes, welches das 

Gewinnen, Vermitteln, 

Beraten und Weiter-

bilden von Freiwilligen 

umfasst und die Zu-

sammenarbeit mit Or-

ganisationen und Insti-

tutionen beschreibt. 

Die Freiwilligenarbeit ist 

nicht auf die Betreu-

ung von Senioren be-

schränkt sondern rich-

tet sich an alle Alters-

gruppen.  

Konzept Freiwilligenarbeit 

durch Arbeitsgruppe erar-

beitet. Erste Massnahmen 

umgesetzt. 

Konzept im ersten Entwurf ist erstellt. 

Treffen mit Benevol und Caritas sowie 

QV erfolgt. Freiwilligenanlass OBSIGA, 

Sozialzeitausweis Anlass im Juni 2012. 

 

4 Gesundheit    

Zusammenarbeit der Spitexorganisationen 

fördern 

Regionale Spitexorga-

nisationen haben sich 

zusammengeschlossen 

Fusionsprojekt mit Untersig-

genthal, Turgi und Gebens-

torf weiter voran treiben 

Fusion auf Eis gelegt. Gemeinsame 

Anschaffung EDV und Vereinheitli-

chung Kostenrechnung, Finanzkon-

tenplan, Dienstplanung als Vorberei-

tung für weitere Zusammenarbeit ist 

erfolgt.  

 

 

  



 

 

Gemeinderat Obersiggenthal 
 

Legislaturziele 2010 - 2013 Indikatoren Massnahmen Zwischenstand Febr. 2012 

 

P:\AIB\Protokolle\GR_2012\Geschaeft\07.27.02\Legislaturziele 2010 - 1013 Überprüfung Febr  2012.docx 7 

5 Soziale Wohlfahrt    

Integration von Ausländern und derer Kinder 

fördern 

 

 

Eine Arbeitsgruppe 

erstellt ein Konzept, 

welches Integration in 

unserer Gemeinde 

definiert und welches 

die Bereiche Schule, 

Verwaltung, Öffent-

lichkeitsarbeit, Woh-

nen, Wohnumfeld, Frei-

zeit/Kultur, Soziales und 

Gesundheit umfasst 

Konzept erstellt. Erste 

Massnahmen sind umge-

setzt 

Mit dem Budget 2013 werden dem 

Einwohnerrat die Projektkosten für die 

Erarbeitung eines Leitbilds (inkl. Ein-

setzung einer Projektgruppe) bean-

tragt.  

 

6 Verkehr    

Ausbau des Langsamverkehrs für Velofahrer, 

Fussgänger und Wanderer fördern 

Substantielle Erhöhung 

des Langsamverkehrs 

zur Entlastung des mo-

torisierten Individual-

verkehrs. 

Positive Rückmeldun-

gen von Teilnehmern 

des Langsamverkehrs 

Projekte wie: „Attraktives 

Velofahren in der Region 

Baden“ via Baden Regio 

unterstützen: Velowege, 

Gedeckte Abstellplätze, 

Velovermietung usw. 

Schwachstellen und Un-

terbrüche bei den Velo-

wegen-/streifen und Rad-

routen in Obersiggenthal 

eliminieren 

 

 Baden Regio bearbeitet die Ein-

führung eines regionalen Velo-

verleihs.  

 Gemeinderat hat generelle Zu-

stimmung zum regionalen Velo-

verleihsystem erteilt 

 Verkehrskommission hat mit 

Mitwirkung der Bevölkerung die 

Schwachstellen definiert. 

 Umsetzungsmassnahmen, z.B. Ve-

lobevorzugung bei der Breite mit-

tels Lichtsignalanlage ist in Bear-

beitung 
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Regionales Parkraumkonzept erstellen Konzept ist erstellt Weitere Mitarbeit bei Pro-

jekt von Baden Regio 

Parkraumkonzept ist abgeschlossen. 

Für den Moment keine Auswirkungen 

für Obersiggenthal 

Busse halten ihre Fahrpläne ein Nachweis der Pünkt-

lichkeit durch Monito-

ring RVBW 

Daten für Rechenschafts-

bericht bei RVBW abrufen 

Mit neuer Leitzentrale sind Auswer-

tungen möglich, aber noch nicht ab-

gerufen 

Prüfung eines Ortsbusses Bedürfnisse sind abge-

klärt 

Routen und Kosten ermit-

teln 

Bei Bedarf Kosten für Ver-

suchsbetrieb im Budget 

einstellen 

 

Der Versuchsbetrieb des Ortsbusses 

musste aufgrund der schwachen 

Nachfrage im August 2011 eingestellt 

werden. 

Die Kommission für Altersfragen prüft 

Alternativen. 

 

7 Umwelt Raumordnung    

Die Verantwortung für die Biodiversität wird 

auch nach dem UNO-Jahr wahrgenommen 

Verschiedene Zielarten 

wie Schachbrettfalter, 

Goldammer, Neuntöter 

und Geburtshelferkröte 

finden sich in überle-

bensfähigen Bestän-

den 

Alle Naturschutzobjekte 

der Gemeinde werden 

laufend auf ihren Zustand 

überprüft und wenn nötig 

werden Aufwertungsmass-

nahmen ergriffen. Die Be-

völkerung wird regelmässig 

informiert. 

Eine Reihe neuer kleiner Laichgewäs-

ser ermöglicht der Geburtshelfer-

kröte, sich mindestens zu halten. Die 

alten, wie auch die neu geschaffe-

nen Hecken, Magerwiesen und Ge-

wässer werden nach Plan unterhal-

ten. Neu wird das Thema Natur im 

Siedlungsbereich bearbeitet. 

Erhaltung des fruchtbaren Kulturlandes für 

die Nahrungsmittelproduktion und den öko-

logischen Ausgleich. Schutz des bedeuten-

den Grundwasservorkommens 

Die fruchtbaren Böden 

und insbesondere die 

Fruchtfolgeflächen sind 

in ihrem heutigen Be-

stand weitgehend ge-

sichert. 

Im Rahmen der Teilzonen-

planrevision müssen bei 

dringend notwendigen 

Neueinzonungen sorgfäl-

tige und umfassende In-

teressenabwägungen 

Die Randbedingungen von „Raum-

entwicklung Aargau“ und kant. 

Richtplan waren wichtige Vorgaben. 

Der Entwurf für die BNO-Revision liegt 

zur Vorprüfung bei den kantonalen 

Behörden. Die nächsten Schritte sind 
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durchgeführt werden. das öffentl. Mitwirkungsverfahren, 

danach die öffentl. Auflage mit Ein-

spracheverfahren und die Verab-

schiedung durch den EWR. 

 

9 Finanzen    

Die Nettoschuld Ende 2009 von 14.3 Mio. 

Franken soll bis Ende 2013 auf 12 Mio. Fran-

ken reduziert werden 

Stand Nettoschuld 

Ende 2013: 12 Mio. 

Franken 

 

Konsequentes Ausrichten 

von Konsum und Investitio-

nen auf ausgewiesene 

Bedürfnisse 

 

 

Ende 2011, das heisst Mitte der Le-

gislaturperiode, konnte die Nettover-

schuldung auf zirka 9 Mio. gesenkt 

werden 

Der heutige Steuerfuss von 98% wird konstant 

gehalten. Eine Senkung ist frühestens dann 

möglich, wenn die vorgegebene Netto-

schuld erreicht ist 

Der Steuerfuss bewegt 

sich im Vergleich mit 

der Region im unteren 

Bereich 

 

Der Finanz- und Investiti-

onsplan wird nachhaltig 

als Steuerungselement ge-

handhabt 

Der Steuerfuss ist bei 98% geblieben. 

Eine Senkung ist in absehbarer Zeit 

nicht in Sicht.  

 

 

10 Verbände Institutionen    

Eine Fusion mit andern Gemeinden ist in der 

Legislaturperiode 2010 - 2013 nicht geplant 

Obersiggenthal bleibt 

bis Ende 2013 selbst-

ständig 

Weiterhin aktive Gemein-

dezusammenarbeit in der 

Arbeitsgruppe Kreis 1 mit 

Baden, Neuenhof, Ennet-

baden, Ehrendingen, Frei-

enwil und Birmenstorf 

 

In den Kreisen 1 und 4 sind die 

Schulraumauslastung, das Polizei-

wesen und die Koordination Pflege-

heime in Diskussion. Ziel ist eine re-

gionale Koordination und Abstim-

mung vor Neuinverstitionen. 

 


